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ward niedergemacht, ehe sie sich verständlich machen konnte, und
den Übrigen liefe Xerxes das Brandmal königlicher Sklaven mit
glühendem Eisen einbrennen. Sie wurden nachhause geschickt,
um den Zorn und die Macht des Königs zu verkünden.

6. Die Schlacht bei Salamis.
(480 v. Chr.)

In der Nacht nach dem letzten Gefechte in den Thermo-
pylen ging die griechische Flotte nach Salamis und Phaleron
zurück. Der Schrecken in Athen war groß und nahm zu, als
man erfuhr, daß die Peloponnesier nicht nach Böotien mar¬
schiert waren, sondern am Jsthmos standen. Da stellte The-
mistokles in Athen den Antrag, die Stadt zu verlassen, alle
streitbare Mannschaft auf die Schiffe zu senden und Weiber und
Kinder im Peloponnes in Sicherheit zu bringen. Dies geschah.
Der Staat und Reiche unterstützten die Armen, damit sie Unter¬
halt im Auslande hatten. Der Adel hing die Zäume seiner
Streitrosse im Tempel auf und ging auf die Schiffe. Die
Kriegsflotte half in zwei bis drei Tagen die 400 000 Flücht¬
linge aus Attika nach Salamis, wo sie in Klüften und Höhlen
wohnten, und nach Trözen überzusetzen, wo sie gute Aufnahme
fanden, die Kinder Obst und Früchte von den Bäumen brechen
durften. Inzwischen hielt der bedenkliche Terxes Kriegsrat,
denn ihn beängstigten die großen Verluste, die er bereits er¬
litten hatte. Nach vielem Hin- und Herstreiten beschloß man,
daß Heer und Flotte gemeinsam wirken sollten, und zog durch
die kleinen Kantone nach Athen. Beiläufig sollte auch Delphi
gestraft werden, aber die Anwohner verteidigten ihr Heiligtum


